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Objekt: Männerumsiedlerlager in
Pabionice
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Sammlung: Fotosammlung

Inventarnummer: 19249

Beschreibung
Männerumsiedlerlager in Pabionice

Am 8. September 1939 wurde Pabianice von der Wehrmacht besetzt und am 20. November
1939 als Teil des Warthelandes im Landkreis Lask in das Deutsche Reich eingegliedert. Zum
Jahreswechsel 1939/40 fand eine vorübergehende Umbenennung in Burgstadt statt. In der
Umgebung wurden fast 12.000 Wolhynien-, Baltikum- und Bessarabiendeutsche angesiedelt.
Am 12. Januar 1945 begann die sowjetische Großoffensive. Am 17. Jannuar wurde mit der
Evakuierung der Deutschen begonnen und schon am 19. Januar war Pabianice von der
Roten Armee besetzt. Dann begann die Vertreibung. Alle Deutschen wurden enteignet und
mussten Zwangsarbeit leisten. Männer zwischen 15 und 65 Jahren wurden nach Sibirien
deportiert.

Grunddaten

Material/Technik: Papier / Fotografie
Maße: H:8,1 cm x B:13,2 cm

Ereignisse

Aufgenommen wann 1940
wer
wo Pabianice

Schlagworte
• Armee

https://st.museum-digital.de/object/66244


• Aussiedler und Spätaussiedler
• Evakuierung
• Fotografie
• Heimatvertriebener
• Lager
• Münchner Abkommen
• Vertreibung
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